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LIGNOplus – Pelletheizkessel

Die Vorteile auf einen Blick
High Tech – intelligent konstruiert, perfekt geregelt
l In no va ti ver Un ter schub bren ner
l Mi kro pro zes sor re ge lung

Einschalten und Wohlfühlen
l Wär me nach Maß – rund um die Uhr
l Be die nungs freund lich

Wirtschaftlich – durch und durch
l Höch ste Wir kungs gra de
l Kos te nef fi zient von An fang an

Aber sicher!
l Ak ti ve und pas si ve Si cher heits sys te me

Brennstoffzufuhr nach Maß
l Viel sei ti ge Sys te me für den Pel let trans port
l Si cher, zu ver läs sig und kos ten güns tig
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Bild 3 Aschen box zur be que men Aschen ent sor gung

Bild 2 Bren ner mit Ag gre ga te an bau

1. Tech ni sche Da ten

1.1 Be schrei bung
High Tech - intelligent konstruiert, perfekt geregelt
Ein in no va ti ver Un ter schub bren ner aus hoch wer ti gem
Edels tahl und Guss wird mit Schnell ver schlüs sen wahl wei -
se links oder rechts am Kes sel mon tiert. Er bil det die per -
fek te Ba sis für eine op ti ma le Ver bren nung. Die Pel lets wer -
den in ei ner Brenn scha le un ter Zu fuhr von Pri mär luft ver -
brannt. Ein Nach ver bren nungs ring bün delt die Flam me
und führt Se kun där luft für den voll stän di gen Aus brand der
Brenn ga se zu. Die Luft füh rung von Pri mär- und Se kun där -
luft sorgt gleich zei tig für eine ma ter ial scho nen de Küh lung
wich ti ger Bau tei le.
In auf wän di gen Ver suchs rei hen wur de die Geo me trie der
Brenn kam mer im mer wei ter op ti miert. Sta bi le Ver bren -

nung, eine op ti ma le Ver wir be lung und lan ge Ver weil dau er 
der Gase in der hei ßen Zone re sul tie ren da raus. Ge ring ste
Emis sio nen sind die Fol ge. Eine Mi kro pro zes sor re ge lung
sorgt für prä zi se Ver bren nungs ab läu fe und mo du liert die
Bren ner lei stung in ei nem wei ten Be reich von 27 - 100%
durch Ver än de rung von Brenns toff- und Luft men ge. Da mit
re du ziert sich die Zahl der emis sions in ten si ven Bren ners -
tarts auch bei ge rin ger Heiz last er heb lich.

Einschalten und Wohlfühlen
Die Sys tem re ge lung (Zu be hör) sorgt für Wär me nach Maß - 
rund um die Uhr. Nach in di vi du ell vor wähl ba ren Tem pe ra -
tur- und Zeit pro gram men wird bei Be darf Wär me vom Kes -
sel an ge for dert. Brenns toff zu fuhr, Zün dung, Lei stungs mo -
du la ti on und die Rei ni gung von Bren ner und Wärme -
tauscher wer den voll au to ma tisch ge re gelt. Der Sys tem -
reg ler bie tet da rü ber hin aus eine Viel zahl von in tel li gen ten

Zu satz funk tio nen. So wird z.B. stets der güns tigs ten Ener -
gie quel le (z.B. So lar an la ge) Vor rang ein ge räumt.
Der Be die nungs auf wand re du ziert sich da bei auf ein Mi ni -
mum. Nur alle 2 - 6 Wo chen muss die Asche box ge prüft
wer den (Bild 3). Die Ent lee rung der trag ba ren Box er folgt
ohne Schmutz und ohne Ab schal ten des Kes sels mit we ni -
gen Hand grif fen.

Außen schick, innen sauber
Der LI GNO plus macht auch auf den zwei ten Blick noch
eine gute Fi gur. In ter vall ge steu er te Wär me tau scher- und
Bren ner rei ni gung so wie ein au to ma ti scher Aus trag der
Asche hal ten den Kes sel an den ent schei den den Stel len
auch in nen stets sau ber. Tur bu la to ren in den Wär me tau -
scher roh ren sor gen da ne ben für ei nen in ten si ven Wär me -
über gang. Dies be wirkt ei nen nur mi ni ma len Auf wand für
Rei ni gung und War tung.
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Wirtschaftlich - durch und durch
Höch ste Wir kungs gra de ( bis 94% ) für eine best mög li che
Brenns toff aus nut zung sind eine star ke Lei stung. Der LI -
GNO plus kann aber noch mehr! Das in tel li gen te Kon zept
der Mo dul bau wei se er leich tert schon die Ein brin gung in
den Heiz raum. Dank vor mon tier ter Bau tei le und kla rem
Auf bau re du ziert sich der In stal la tions auf wand. Kin der -
leich te Be die nung und Zeit spa ren de War tung die nen
dem glei chen Ziel: Kos ten er spar nis von An fang an!

Aber si cher!
Die Kom bi na ti on ak ti ver und pas si ver Si cher heits ele men te 
ga ran tiert höch ste Be triebs si cher heit. Eine Voll me tall zell -
rad schleu se sorgt für eine kla re Tren nung zwi schen Pel let -
la ger und Kes sel. Über ein Saug zug ge blä se wer den die
Brenn ga se zu ver läs sig und si cher ab ge führt. Die Mi kro pro -
zes sor re ge lung über wacht stän dig Tem pe ra tu ren und Ver -
bren nungs ab lauf und greift bei Be darf ak tiv ein.

Rundum
Wärmedämmung

5 mm
Kesselstahl

Wärmetauscherrohre
mit Turbulatoren

Aschebox

Schnecke
für Ascheaustrag

Pelletbrenner
mit Zusatzaggregaten

Putzmesser 
zur automatischen 

Wärmetauscherreinigung

Bild 4 Blick in den LI GNO plus
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1.2 Tech ni sche Daten
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Bild 5 Min dest ab stän de für Kes sel auf stel lung in mm

Bild 6 LI GNO plus 210 in An sich ten von vor ne, hin ten und oben; Maße
in mm

Tab. 1   Mindestmaße für Türöffnung und Raumhöhe

Kesseltyp
LIGNOplus 
210

LIGNOplus
15/25

LIGNOplus 
45

Mindestbreite 600 700 700

Mindesthöhe *
1.500
(1.850)

1.700
(1.950)

1.850
(1.850)

* Angabe in Klammern mit Saugsystem
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LIGNOplus 15/25
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Ø 150 (25 kW)
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Bild 7 LI GNO plus 15/25 und 45 in An sich ten von vor ne, hin ten und oben; Maße in mm
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Tab. 2   Merkmale LIGNOplus 210 LIGNOplus 15 LIGNOplus 25 LIGNOplus 45

Nennleistung   kW 10,3 14,9 25,15 46,7

Teillast   kW 3,2 4,3 6,3 8,65

Kesselwirkungsgrad, Nennlast direkt   % 92,0 94,7 92,6 91,9

Kesselwirkungsgrad, Teillast direkt   % 92,8 90,6 90,4 90,8

Brennstoff-Definition Spänepellets nach DIN Plus, ÖNORM M7135

Wasserseite

Wasserinhalt   l 60 101 98 123

Max. Kesseltemperatur   °C 90

Max. Betriebsdruck   bar 3

Rauchgasseite

Förderdruck   Pa 8 / 6 5 / 4 2 / 1 19 / 3

Zugbedarf   Pa 8 - 10 Pa

Zugbegrenzer erforderlich ja

Abgastemperatur, Nenn-/Teillast   °C ca. 135 / 90 143,1 / 89,8 135 / 98 148,4 / 89,4

Abgasmassenstrom, Nenn-/Teillast   kg/h 33,9 / 18 44 / 15 71 / 25 132 / 48

Abgasvolumen, Nenn-/Teillast   Nm³/h 26,1 / 13,9 35,6 / 12 58,8 / 19 105 / 36

Rauchrohranschluss   Ø mm
130  

(90° abgewinkelt)
130 150 180

Kamindurchmesser, mindestens   mm 130 130 150 180

Kaminausführung Rußbrandbeständig und feuchtigkeitsunempfindlich

Asche

Aschenbox-Volumen   l 15 25 25 35

Aschenraum   l 20 50

Elektrischer Anschluss

Anschluss   VAC / Hz 230 / 50

Leistungsaufnahme Normalbetrieb max.   W 95 135 163 185

Leistungsaufnahme Start max.   W 1.450

Emissionen laut Prüfbericht

O2-Gehalt, Nenn-/Teillast   Vol% 12,0 / 15,8 10,4 / 13,16 6,8 / 14,3 10,1 / 15,7

CO2-Gehalt Nenn-/Teillast   Vol% 8,3 / 4,7 9,74 / 7,18 13,1 / 6,2 10,3 / 5

Stoffkonzentration 13 % O2 (EN 303-5)

CO, Nenn-/Teillast   mg/Nm³ 193 / 281 106,4 / 364,9 151 / 223,7 153,9 / 264,5

NOx, Nenn-/Teillast   mg/Nm³ 181 / 149 122,3 / 141,8 125,2 / 139,2 85,9 / 121,3

OGC, Nenn-/Teillast   mg/Nm³ 6 / 4 2,65 / 3,12 2,2 / 3,3 4,9 / 6

Staub, Nenn-/Teillast   mg/Nm³ 22 / 27 17,35 / 9,18 15,8 / 14,3 7,4 / 5,6

Abmessungen

Höhe x Breite x Tiefe 1   mm
1.368 x 916 x 993/

1.228 1
1525 x 1235 x 780/

880 1
1525 x 1235 x 780/

880 1
1710 x1396 x 800/

850 1

Einbringmaß 600 700

Mindestraumhöhe Höhe + 200 mm

mit Saugsystem 1.850 1.950 1.950 1.850

Gewicht   kg 330 430 455 530

1 Tiefenangabe ohne/mit Abgasstutzen bzw. Saugzugventilator (LIGNOplus 210)
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2. Planung

2.1 Dimensionierung
Kesselgröße
l LI GNO plus Pel let kes sel sind bo dens te hen de Ge rä te.

Die Auf stell flä che für den ei gent li chen Kes sel ist kaum
grö ßer als für kon ven tio nel le Kes sel. Der LI GNO plus 15
kW Kes sel be an sprucht z.B. eine Grund flä che von un ter
1m². Zu sätz li cher Platz be darf ent steht je doch für ein
Sys tem zur Brenns toff zu fuhr und zur Brennstoff la ge -
rung.

l Die Di men sio nie rung ei nes Pel let kes sels un ter schei det
sich nicht we sent lich von der ei nes Gas- oder Öl kes sels.
An hand des Wär me be darfs des Ge bäu des wird die pas -
sen de Kes sel grö ße ausgewählt.

l Beim Neu bau ei nes Ein fa mi lien hau ses wird die Kes sel -
grö ße auf grund der ener ge tisch bes se ren Bau wei se oft
nicht mehr nur durch den Wär me be darf, son dern ver -
stärkt auch durch den Warm was ser be darf be stimmt.
Da her müs sen Warm was ser be darf und Kom fort wün -
sche der Nut zer ver stärkt bei der Kes sel di men sio nie -
rung berücksichtigt werden.

l Häu fi ges Tak ten re du ziert den Nut zungs grad und die
Le bens dau er ei nes je den Heiz kes sels. Zu dem sind die
Schad stoff emis sio nen beim Bren ners tart am grö ß ten.
Auch mit dem Pel let kes sel LI GNO plus gilt also: Ein idea -
les Sys tem ver mei det un nö ti ges Takten und häufige
Brennerstarts.

l Ein LI GNO plus Pel let heiz kes sel ar bei tet am ef fi zien tes -
ten un ter Vol last be din gun gen. Er reicht wird ein sol cher
Be trieb z.B. durch den Ein satz ei nes Puf fer spei chers.
Gleich zei tig re du ziert sich da mit die Zahl an Bren ners -
tarts er heb lich. Die Trink was ser er wär mung er folgt da -
bei ent we der im Di rek ter wär mungs ver fah ren (RA TIO-
Puf fer spei cher mit RA TIO fresh) oder durch den Ein satz
eines Kombispeicher-Systems (TER MO-Kom bispei -
cher).

l Auch im Hin blick auf eine Un ter stüt zung der Hei zung
durch eine So lar an la ge hat der Ein satz ei nes Puf fer spei -
chers Vor tei le, da er so wohl für die So lar an la ge, als auch
für den Pel let kes sel genutzt werden kann.

l Die Di men sio nie rung ei nes Puf fer spei chers soll te im -
mer in An pas sung an das je wei li ge Ge samt sys tem er fol -
gen. Als Puf fer vo lu men emp feh len wir mindestens 20 l/
kW

l Ein Puf fer spei cher ist für den Be trieb des LI GNO plus
nicht zwin gend er for der lich, er höht je doch den Jah res -
nut zungs grad und kann so mit auch den Brenns toff be -
darf deut lich verringern.

Lagerraum
l Die Men ge des zu la gern den Brenns toffs soll te etwa

dem jähr li chen Brenns toff be darf ent spre chen. Grob ge -
schätzt be nö tigt ein Pel let kes sel je kW Heiz lei stung jähr -
lich knapp 400 Ki lo gramm Holz pel lets. Dies er gibt ei nen 
Net tor aum be darf von etwa 0,6 m³ je kW Heiz lei stung.
Der er for der li che Brut to raum muss we gen nicht nutz ba -
rer Hohl räu me etwa 50 % grö ßer (ca 0,9 m³ je kW Heiz lei -
stung) be mes sen wer den. Al ter na tiv kann der Brenns -
toff be darf beim Kes sel tausch über den bis her igen jähr -
li chen Brenns toff be darf und die da rin ent hal te ne Ener -
gie in kWh ab ge schätzt wer den (1 kg Pel lets = cir ka 5
kWh Ener gie in halt). Da bei soll te die hö he re Ef fi zienz

eines neuen Pelletheizkessels gegenüber dem Altkessel 
berücksichtigt werden.

l Bei der Pla nung ei ner Pel le thei zung emp fiehlt es sich,
Ort, Grö ße und Lage des Pel let la gers zum Heiz raum von
An fang an in die Pla nung ein zu be zie hen.

l Man un ter schei det in du striell vor ge fer tig te (Ge we be si -
los, Pel let-Erd tank) und bau seits er stell te Pel let la ger. In -
du striell vor ge fer tig te Pel let la ger bie ten höchst mög li -
che Funk tions si cher heit und las sen sich in kur zer Zeit
funk tions fer tig auf stel len (Ge we be si lo). Bau seits er stell -
te La ger ver ur sa chen er heb lich hö he ren Ar beit sauf -
wand, kön nen aber in Ei gen lei stung erstellt werden und
sind dann relativ kostengünstig.

l Heiz öl la ger räu me eig nen sich im Hin blick auf die räum -
li che Nähe zum Heiz kel ler, aber auch hin sicht lich ih rer
Grö ße oft sehr gut zur Be vor ra tung von Holz pel lets. Im
all ge mei nen ist ein recht ecki ger, läng li cher Raum für ei -
nen selbst er stell ten Lagerraum gut geeignet.

l Be son ders vor teil haft ist die Lage ei nes sol chen Rau -
mes, wenn er mit der Schmal sei te an den Heiz raum an -
schließt. Die Raum brei te soll te hier bei 2 bis 2,5 m nicht
über schrei ten. Je ge rin ger die Brei te des Rau mes, des to 
ge rin ger bleibt der nicht nutz ba re Raum durch die
Bodenschrägen.

l Holz pel lets ha ben mit deut lich un ter 10 % eine ex trem
ge rin ge Rest feuch te und da mit ei nen ho hen Ener gie in -
halt. Im Pel let la ger muss da her je der Kon takt mit Was ser
ver mie den wer den. Auf quel len de und ver klump te Pel -
lets wä ren die Fol ge. Feuch te Wän de oder Bö den sind
im Pel let la ger da her eben so tabu wie Was ser- oder Ab -
was ser lei tun gen an de nen sich Kon dens was ser bil den
könn te. Ge ge ben falls bringt eine auf die feuch te Wand
aufgebrachte gut hinterlüftete Vorwandschale Abhilfe.

l Wir emp feh len vor dem Ein bau ei nes Pel let kes sels die
Ab stim mung mit dem Schornst ein fe ger.

Bei spiel zur Er mitt lung der be nö tig ten Grö ße
für ei nen selbst er stell ten La ger raum

• Für ein Haus mit ei ner Heiz last von 15 kW er gibt
sich nach der Faust for mel ein be nö tig tes La ger vo -
lu men von 0,9 m³ x 15 kW Heiz last = 13,5 m³ Brut to -
raum grö ße

• Bei ei ner Kel ler raum hö he von 2,3 m ent spricht das
ei ner Grund flä che von 13,5 m³ : 2,3 m (Raum hö he)
= 5,8 m²

• Hier aus er gibt sich zum Bei spiel ein Raum mit den
Ab mes sun gen 3 m x 2 m

• Un ter Be rücks ich ti gung des Leer aums un ter den
La ger schrä gen er gibt sich in die sem Fal le  eine la -
ger ba re Pel lets men ge von 13,5 Ku bik me ter x 0,66
= 8,91 Ku bik me ter. 

• Un ter Ein be zie hung der Schütt dich te kann in die -
sem Bei spiel 8,91 m³ x 650 kg/m³ = 5800 Ki lo -
gramm Pel lets ge la gert wer den. Das ent spricht in
etwa dem Jah res be darf bei die sem Bei spiels.
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2.2 Rechtliche Bestimmungen
l Die ge setz li chen An for de run gen an den Auf stel lungs ort 

ei nes Pel let heiz kes sels und die An for de run gen an den
Brenns toff la ger raum sind in der je wei li gen Feue rungs -
ver ord nung und den Bau ord nun gen der Bun des län der
ge re gelt.
Sie ba sie ren auf ei ner Mus ter bau ord nung (MBO) und ei -
ner Mus ter feue rungs ver ord nung (M-Feu VO), die in Län -
der recht um ge setzt wor den sind und un ter schied lich
sein kön nen. Die Er rich tung und Än de rung von Feue -
rungs an la gen ist im all ge mei nen ge neh mi gungs frei. Sie 
dür fen nach Be schei ni gung der si che ren Be nutz bar keit
durch den Be zirks schornst ein fe ger meis ter (BSM) in Be -
trieb ge nom men wer den. Es ist rat sam, den Schorn -
steinfeger bereits frühzeitig über den Einbau eines
neuen Pelletkessels zu informieren.

l Nor ma ler wei se ist für ei nen raum luft ab hän gi gen Kes sel
kein ei ge ner Heiz raum vor ge schrie ben, so fern aus rei -
chend Ver bren nungs luft zur Ver fü gung steht. Ein Raum -
vo lu men von 4m³ je kW Nenn wär me lei stung oder eine
Tür bzw. ein Fens ter ins Freie wird als aus rei chend er ach -
tet. Für Heiz kes sel ab 35 kW wird eine Zu luft öff nung ins
Freie mit ei nem Quer schnitt von mindestens 150 cm²
gefordert.

l Bis zu ei ner Nenn wär me lei stung von 50 kW gel ten all ge -
mein ge rin ge An for de run gen an den Auf stel lort. Je -
doch dür fen die se Kes sel nicht in Trep pen häu sern, not -

wen di gen Flu ren und Ga ra gen auf ge stellt wer den. Pel -
let feue rungs an la gen mit ei ner Nenn lei stung ab 50 kW
dür fen nur in Heiz räu men auf ge stellt wer den, die er höh -
te An for de run gen an Brand schutz und Luftversorgung
erfüllen (Ta bel le 3).

l Grund sätz lich müs sen Ab ga se aus Holz feu ers tät ten in
ru ß brand be stän di ge Schorns tei ne ge lei tet werden.

l Ein nicht un wich ti ger Be stand teil der Feue rungs ver ord -
nung ist auch die Re ge lung über die La ge rung von
Brennst of fen. Bis zu ei ner La ger men ge von 15 Ton nen
Pel lets sind nor ma ler wei se kei ne über die gän gi gen
Brand schutz be stim mun gen hin aus ge hen den An for de -
run gen zu erfüllen (Ta bel le 3).

l Ein La ger raum für grö ße re Men gen muss un ter an de -
rem mit ei ner feu er hem men den Tür und feu er be stän di -
gen Wän den und De cken aus ge stat tet sein (F90). Im
Zuge der No vel lie rung der Lan des bau ord nun gen wer -
den der zeit Än de run gen in der Feu VO dis ku tiert, die zu -
künf tig hö he re An for de run gen an die Pelletlagerung
stellen könnten.

l Die aner kann ten Re geln der Tech nik sind grund sätz lich
zu be ach ten. Dazu ge hö ren u.a. die DIN EN 13384 Ab -
gas an la gen, Wär me und Strö mungs tech ni sche Be rech -
nungs ver fah ren und die DIN 18160-1 Ab gas an la gen,
Teil 1: Planung und Ausführung.

Tab. 3   Brandschutzanforderungen an den Lagerraum

Lagermenge Pellet Nennwärmeleistung des LIGNOplus-Pelletheizkessels

<15.000 kg ~ 23 m³

• Wände

• Decken

• Türen

• Nutzung

<50 kW / Feuerstättenaufstellraum 

• Keine Anforderungen an den Raum

• Verbrennungsluftversorgung der Feuerstätte min. 150 cm²

• Abstand der Feuerstätte zum Brennstofflager 1 m 
oder Strahlungsblech

• Pelletmenge bis 15.000 kg dürfen im Aufstellraum gelagert
werden.

>15.000 kg

• Wände F90

• Decken F90

• Keine Leitung durch Wände

• Keine andere Nutzung

• Türen selbstschließend und feuerhemmend T30

>50 kW / Heizraum

• Wände F90

• Decken F90

• Keine andere Nutzung

• Türen selbstschließend, nach außen öffnend 
und feuerhemmend T30

• Be- und Entlüftung min. je 150 cm²
(über 50 kW +  2 cm²/kW)

• Pelletmenge bis 15.000 kg dürfen im Heizraum gelagert werden

• Abstand der Feuerungsstätte zum Brennstofflager 1 m 
oder Abschirmung durch Strahlungsblech
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2.3 Ausstattung des Heiz- und
Pelletslagerraums
Die Be lie fe rung mit Brenns toff er folgt üb li cher wei se über
ei nen Si lo tank wa gen. Die Fahr zeu ge füh ren als Stan dard
meist etwa 30 m Be füll schlauch mit. In Ein zel fäl len kön nen
Pel lets auch über grö ße re Ent fer nun gen ein ge bla sen wer -
den. Sol che Fäl le soll ten aber früh zei tig mit dem Lie fe ran -
ten ab ge spro chen wer den. Grund sätz lich gilt: Be füll weg
so kurz wie mög lich hal ten.
Die Be füll an schlüs se für die Zu füh rung der Pel lets, aber
auch für die Ab sau gung des ent ste hen den Stau bes und
den Dru ckaus gleich soll ten von au ßen zu gäng lich und ma -
xi mal 30 m von der Haus ein fahrt ent fernt sein. Zum An -
schluss des Ab saug ge blä ses ist eine Stec kdo se (230 V) bei
den Be füll an schlüs sen er for der lich.

m
in. 

50 cm
Prallschutzmatte

Förderschnecke
min. 20 cm

Heizraum

Heizraum

Schallschutz-
manschette

Luke mit 
Türschutzbrettern

Z-Profil

Türschutzbretter 
min. 25 mm dick
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Bild 8 Aus stat tung des Pelletlagerraums
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min. 20 cm
Pelletlagerraum 
mit Schrägboden

Knickschnecke KA1500 
mit Verlängerung 1000 mm

Prallschutzmatte

Heizraum

250 cm60 cm

Knickschnecke KA1500 
mit Verlängerung 1000 mm

Heizraum

min. 70

min. 70 cm

Pelletlagerraum

10001000500260

Bild 9 Knic kschne cke in Ma ßen (mm) und Lage im Raum / Abb. zeigt Grund ein heit KA 1500 mit Ver län ge rung 1.000 mm

Bild 11 Rau ment nah me schne cke RES in Ma ßen (mm); Abb. zeigt Grund ein heit RES 1500 mit Ver län ge rung 1.000 mm

Raumentnahmeschnecke für Fallschachtsystem
Be fin det sich das Pel let la ger ober halb des Auf stel lungs -
orts des Kes sels, bie tet sich ein Fall schacht sys tem an. Da -
bei wer den die Pel lets mit ei ner Rau ment nah me schne cke
be darfs ge recht aus dem La ger raum ent nom men und dem
Kes sel über ei nen Fall schlauch zu ge führt. Die ses Sys tem
ge währ leis tet eine si che re und scho nen de Brennstoff -
zufuhr zum Kessel (Bild 10).

Rau ment nah me schne cke RES und Rau ment nah me schne -
cke RES-F für Fall schacht sys tem ha ben glei che Ab mes sun -
gen, un ter schei den sich aber in einzelnen Bauteilen!

Bild 10 Pel let la ger raum ober halb des Kes sels mit Rau ment nah me -
schne cke RE S-F und Fall schacht

2.4 Pel let szu füh rung
Die Pel lets kön nen dem LI GNO plus Heiz kes sel über eine
Schne cke oder ei nen Saugsystem zu ge führt wer den. Je
nach Lage oder Art des La ger raums bie ten wir ver schie de -
ne Va rian ten beider Systeme an.

Schne cken sys te m

Knic kschne cke
Liegt der Pel let la ger raum un mit tel bar ne ben dem Auf stel -
lungs ort des Kes sels, bie tet sich zur Zu füh rung der Pel lets
das meist kos ten güns ti ge re Sys tem über eine Knic kschne -
cke an (Bild 9). So wer den die Pel lets scho nend und mit ei -
ner ho hen Be triebs si cher heit zum Kes sel trans por tiert.
Wer den die Pel lets in ei nem Ge we be si lo ge la gert, wird ein
Schne cken kas ten zum An schluss der Knic kschne cke be nö -
tigt.
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Saugsystem
Bei grö ße ren Ent fer nun gen zwi schen Kes sel und La ger -
raum oder un güns ti ger Lage des Brenns toff la gers emp -
fiehlt sich ein Saug sys tem, mit dem die Holz pel lets pneu -
ma tisch zum Kes sel trans por tiert wer den (Bild 12). Mit die -
sem Sys tem kön nen Dis tan zen von 15 Me ter und ein Hö -
hen un ter schied von etwa 3 m über brückt wer den. 
Das Saug sys tem hat ei nen in te grier ten Vor rats be häl ter aus 
dem der Kes sel mit Pel lets ver sorgt wird. 
Der mit ei ner ge wis sen Ge räusch ent wic klung ver bun de ne
Be trieb des Saug sys tems bleibt da mit auf 2 oder drei kur ze
Saug in ter val le pro Tag be schränkt. Nachts (Zei ten vor wähl -
bar) bleibt das Saug sys tem im Ru he zu stand, der Kes sel
wird aus dem Vor rats be häl ter mit Pel lets ver sorgt.
Das Saug sys tem ar bei tet mit ei nem ge schlos se nen Luft -
kreis lauf, d.h. die aus dem Pel let la ger an ge saug ten Pel lets
wer den in ei nem Zyk lon ab ge schie den, die Luft (ohne Pel -
lets) wird ins Pelletlager zurückgeblasen. Saug- und
Rückluftleitungen werden zur Ver mei dung von Wi der stän -
den mit einem Mindestradius von 50 cm verlegt.
Das Saug sys tem kann aus ei nem Ge we be si lo (mit Saug -
topf) die Pel lets di rekt ent neh men (Bild 12), an ei nen Pel let -
bun ker mit Rau ment nah me schne cke an ge schlos sen wer -
den (Bild 13 und 14) oder Pel lets aus ei nem Pellet-Erdtank
ab sau gen.

RES 1500

R 
0,

5 
m

Förder- und
Rückluftleitung

Heizraum

min. 
40

m
in

. 
70

Türschutzbretter

Prallschutz-
matte

Raumentnahme-
schnecke RES 1500
mit Verlängerung 1000 mm

T90

Heizraum Pelletlager
raum

m
in

. 1
.9

50
 m

m

Pelletlagerraum
mit Schrägboden

Bild 12 Kes sel mit Saug sys tem und Ge we be si lo Schnitt (oben) und
Auf sicht (un ten)

Bild 14 Pel let la ger raum mit Rau ment nah me schne cke RES und Saug -
sys tem

Heizraum

F30

Bild 13 Pel let la ger raum mit Rau ment nah me schne cke RES und Saug -
sys tem; Abb. zeigt Grund ein heit RES 1500 mit Ver län ge rung 1.000 mm
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2.5 Pelletslagerung
Zur La ge rung von Holz pel lets gibt es eine Viel zahl von
mög li chen Lö sun gen. Ne ben in du striell vor ge fer tig ten Pel -
let lä gern (Ge we be si los für den In nen- oder Au ßen be reich,
Pel let-Erd tanks) fin det häu fig auch eine Um nut zung be ste -
hen der Räum lich kei ten (wie zum Bei spiel ei nes ehe -
maligen Heizöllagerraumes) statt.
Vor zugs wei se soll te ein Pel let la ger mög lichst nahe am Pel -
let kes sel ge wählt wer den um kur ze Trans port we ge für den
Brenns toff si cher zu stel len. Das La ger muss in re gel mä ßi -
gen Ab stän den kom plett ent leert wer den, um die ent ste -
hen den Staub an tei le zu ent fer nen. Vor der Neu be fül lung
ist der La ger raum auf vor han de ne Staub an samm lun gen zu 
prü fen. Gegebenenfall müssen diese vorher entfernt
werden!

Gewebesilo
Ist ein gro ßer Heiz raum vor han den, bie tet sich die Auf stel -
lung ei nes Ge we be si los in der Nähe des Kes sels an.
Ge we be si los gibt es in ver schie dens ten Grö ßen und Hö -
hen für Räu me mit ei ner Raum hö he von mind. 2,0 m. Ein
ma xi ma les Füll vo lu men be zo gen auf die Grund flä che er -
gibt sich bei qua dra ti scher Grund form. Leicht über qua dra -
ti sche For men (Län ge zu Brei te etwa 1,5 : 1) sind jedoch
möglich.
Ge we be si los wer den mit ei nem Ab stand von etwa 10 cm
zur Wand auf ge stellt, so dass Feuch tig keit an Wand oder
Bo den hier kei nen ne ga ti ven Einfluss hat.
Die Ent nah me aus dem Ge we be si los er folgt wahl wei se mit 
ei nem Saug sys tem oder ei nem Schne cken sys tem. Am Silo
wird da bei ein ent spre chen des An schluss stück (Saug topf
oder Schne cken kas ten) benötigt. Bild 15 Sac ksi lo als Pel lets la ger
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Bild 16 Erd tank als Pel let la ger

Bild 17 400-Li ter-Vor rats be häl ter di rekt am Kes sel

Erdtank
Be steht kei ne Mög lich keit zur La ge rung der Pel lets im oder 
am Bau ob jekt, so kann der Ein satz ei nes Pel le terd tanks
eine in ter es san te Al ter na ti ve sein. Pel le terd tanks bie ten wir 
in Grö ßen von 5 - 22 m³ für prak tisch jede An wen dung an.
Pel le terd tanks sind ab so lut dicht ge gen ein drin gen de
Feuch tig keit und las sen sich be son ders ein fach be fül len.
Die Ent nah me der Pel lets er folgt in der Re gel über ein
Saug sys tem (Bild 16). Auf grund der er for der li chen Erd ar -
bei ten bie tet sich die se Va rian te be son ders beim Neu bau
an.

Vorratsbehälter
Wenn nicht der ge sam te Jah res vor rat ge la gert wer den
kann oder soll, kön nen klei ne re Brenns toff men gen in ei -
nem di rekt an den Kes sel an ge flansch ten Wo chen be häl ter
für eine ge wis se Zeit ei nen voll au to ma ti schen Be trieb si -
cher stel len. Der Be häl ter wird dann nach Be darf von Hand
mit Pel let sac kwa re oder aus einem Big Bag nachgefüllt.
Der Vor rats be häl ter kann nach träg lich mit ei nem Saug sys -
tem er gänzt wer den um ei nen voll au to ma ti schen Be trieb
zu erreichen.

Selbsterstellter Lagerraum
l Im Pel lets la ger raum ist die In stal la ti on von Leuch ten,

Schal tern, Stec kdo sen und Ver teil do sen nicht zulässig.
l Die Um schlie ßungs wän de des Pel let la gers müs sen der

sta ti schen Be la stung durch die Pel lets stand hal ten
(Schütt ge wicht ~650 kg/m³). Die La ger raum wän de und
de ren Ver an ke rung im um ge ben den Mau er werk müs -
sen ent spre chend den Re geln der Technik ausgeführt
sein. Für Bo den, De cken und Wän de sind Ma te ria lien zu

ver wen den, die eine Ver un rei ni gung der Pel lets durch
Ab rieb oder Ab lö sun gen ver mei den.
In der Pra xis ha ben sich fol gen de Wand stär ken be währt:
- Be ton, 10 cm be wehrt.
- Mau er zie gel, 17,5 cm beid sei tig ver putzt.
- Holz stän der wän de, 12 cm Bal ken Ab stand 60 cm, beid -
sei tig mit Holz werk stof fen 15 mm bis 20 mm be plankt,
kon struk ti ver An schluss an De cke, Bo den und Wände.
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l Der La ger raum muss tro cken und staub dicht sein. Für
den Bau ei nes Pel let la gers mit Schne cken sys tem wird
vor zugs wei se ein recht ecki ger läng li cher Raum (sie he
Ab schnitt 2.1) ge nutzt. Für An la gen mit Pel let-Maul wurf
ist ein qua dra ti scher Raum ideal.

l Die ser Raum muss mit Bo den schrä gen (Neigungs -
winkel von mind. 40°) ver se hen wer den. Für die Schrä -
gen eig nen sich Plat ten mit glat ter Ober flä che (z.B.
Schal plat ten), da mit die Pel lets ohne Sto ckun gen nach -
rut schen kön nen. Die Un ter kon struk ti on muss an die
Ge wichts be la stung durch den Brenns toff (even tu ell
meh re re Ton nen!) an ge passt sein. Die in Bild 13 an ge -
ge be nen Di men sio nie rung der Un ter kon struk ti on ist
nicht all ge mein gültig und muss in jedem Einzelfall
geprüft werden!

l Das Ein bla sen der Pel lets in das Pel let la ger und die Ab -
sau gung von Luft aus dem La ger raum er folgt über 2 Be -
füll stut zen, die auf kür zes tem Wege und mög lichst ohne 
grö ße re Rich tungs um len kun gen nach drau ßen ge führt
wer den. Um elek tro sta ti sche Auf la dun gen beim Ein -
blasen der Pel lets zu ver mei den, sind aus schließ lich ge -
eig ne te glatt wan di ge Me tall roh re zu ver wen den. Bei de
Be füll roh re müssen an den Po te nzi al aus gleich ange -
schlos sen sein! 

l Der Ein blas stut zen wird etwa mit tig zur Längs ach se des
Rau mes mon tiert (Bild 13). Die ge ra de Ein blas rich tung
muss frei von Ein bau ten oder Hin der nis sen sein. Auf der
ge gen über lie gen den Sei te des La ger raums ist eine
Prall schutz mat te an zu brin gen, um ein Auf pral len der
Pel lets an der La ger raum wand zu ver hin dern. Die Lage
der Be füll stut zen muss so ge wählt wer den, dass das La -
ger bei der Pel le tan lie fe rung möglichst vollständig
befüllt werden kann.

l Liegt das Pel let la ger an ei ner Au ßen wand, eig net sich
ein ein bau fer ti ges Be füll set zur Au ßen wand mon ta ge
so wie in ab ge win kel ter Aus füh rung für die Mon ta ge in
ei nem Licht schacht (Bild 8). In der Au ßen wand be nö tigt
man da für zwei Durch brü che mit je 130 bis 150 mm
Durch mes ser. Grenzt der La ger raum nicht an eine Au -
ßen wand, kann an stel le ei nes Be füll sets eine Be füll lei -
tung aus An schluss kupp lung, Be füll roh ren und Bö gen
nach den räumlichen Erfordernissen individuell erstellt
werden.

l Für Re vi sions zwe cke ist eine staub dich te Tür vor zu se -
hen. Die In nen sei te der Türe wird mit Bret tern vor dem
Druck der Pel lets ge schützt, so dass ein Öff nen der Türe
auch bei ge füll tem La ger raum mög lich ist (Bild 8). Tür -
schutz bret ter und ge eig ne te Z-Schie nen sind als
Zubehör erhältlich.

Bild 18 Auf bau Pel lets la ger raum mit Schräg bo den und Rau ment nah -
me schne cke RES
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Bild 19 Wand durch bruch für LI GNO plus-Knic kschne cke KA und
 LIGNOplus-Raumentnahmeschnecke RES Lagerraumboden
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Temperaturbedingung

Bild 20 Ab gas an la ge: Druc kbe din gung und Tem pe ra tur be din gung

2.6 Abgasanlage
l Zur si che ren Rauch gas ab fuhr un ter al len Be triebs be din -

gun gen ist ein an den Kes sel an ge pass ter Schorns tein
er for der lich. Grund sätz lich ist der An schluss des Pel let -
kes sels an den Ka min ver gleich bar mit dem An schluss
ei nes Öl kes sels. Zu sätz lich ist nach den Feue rungs ver -
ord nun gen der Län der eine ru ß brand be stän di ge Aus -
füh rung er for der lich. 

l Für ei nen LI GNO plus Pel let heiz kes sel ist auf grund des
ho hen Kes sel wir kungs gra des und den da mit ein her ge -
hen den nied ri gen Ab ga stem per atu ren die Ab gas an la -
ge zu dem feuch teun emp find lich (FU) auszu führen.

l Um eine gleich blei bend hohe Ver bren nungs qua li tät zu
ge währ leis ten, ist der Ein satz ei nes Ka min zug be gren -
zers im mer er for der lich. Die Mehr kos ten ha ben sich in -
ner halb we ni ger Jah re durch die da mit ein her ge hen de
Brenns tof fein spa rung amor ti siert.

l Vor Sa nie rung oder Neu er rich tung ei ner Hei zungs an la -
ge soll te früh zei tig der Schornst ein fe ger hin zu ge zo gen
wer den. Ins be son de re im Alt bau muss der Schornst ein -
fe ger bei schlecht ge dämm ten oder zu gro ßen Ka mi nen 
be ur tei len, ob die Pel le thei zungs an la ge ohne die Ge -
fahr der Durch feuch tung an ge schlos sen wer den kann.

l Nach DIN 13384 ist der Schorns tein so zu di men sio nie -
ren, dass ein aus rei chen der Zug (Pz) zur Über win dung
al ler Ein zel wie der stän de (Pb + Pw + Pfv) er reicht wird
(Druc kbe din gung). 
Fer ner ist der Schorns tein für tro cke ne Be triebs wei se so
aus zu füh ren, dass un ter sta tio nä ren Be triebs be din gun -
gen die Rauch ga stem per atur den Tau punkt an kei ner
Stel le un ter schrei tet (Temperatur bedingung).
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2.7 Brennstoff
l Seit Ur zei ten nutzt der Mensch Holz zur Ener gie ge win -

nung. Der Brenns toff Holz wächst im mer wie der nach
und steht da her prak tisch un be grenzt zur Ver fü gung.
Beim Ver bren nen von Holz wird nur die Men ge CO2 frei,
die der Baum im Lau fe sei nes Le bens der At mo sphä re
ent zo gen hat und die auch beim Ver ot ten des Bau mes
im Wald frei ge setzt wer den wür de. Da her kann man das
Hei zen mit Holz als „CO2 neut ral“ be zeich nen. Durch Ein -
satz von Holz als Ener gie trä gern kann der Treib haus ef -
fekts wirk sam re du ziert wer den.

l In Deutsch land wird seit über 100 Jah ren eine nach hal ti -
ge Forst wirt schaft be trie ben. Es wird im mer nur höch -
stens so viel Holz ge nutzt wie auch wie der neu an ge -
pflanzt wird. Ein Kahl schlag ist da her nie zu be fürch ten.

l Holz ist fast über all ver füg bar und muss nicht über lan ge
Trans port stre cken zu uns ge bracht wer den.

l Holz ist kri sen si cher! Die Ver sor gung mit Holz und Holz -
brennst of fen er folgt nicht über we ni ge Groß kon zer ne
son dern über vie le klei ne und mit tel stän di sche Be trie -
be. Ein ge sun der Wett be werb sorgt dau er haft für ver -
nünf ti ge und sta bi le Prei se. Po li ti sche Ri si ken und Spe -
ku la ti on ha ben kei nen Ein fluss auf die Prei se.

l Holz pel lets er mög li chen es, Holz mit al len sei nen Vor tei -
len zum Hei zen zu nut zen, bie ten aber trotz dem die Ef fi -
zienz ei nes mo der nen Heiz sys tems bei fast glei chem
Kom fort.

l Holz pel lets sind zy lin dri sche „Brenns tä be“ mit ei nem
Durch mes ser von 6 mm und ei ner Län ge von 10 bis 45
mm, wel che aus schließ lich aus na tur be las se nem Holz
un ter ho hem Druck her ge stellt wer den.

l Holz pel lets sind ein hei mi scher Brenns toff. Dies re du -
ziert die Ab hän gig keit, stärkt die hei mi sche Wirt schaft
und för dert Ar beits plät ze.

l Die Qua li tät von Holz pel lets wird über Nor men si cher -
ge stellt. Die Nor men re geln tech ni sche An for de run gen
wie Feuch tig keits ge halt oder auch den Asche ge halt (Ta -
bel le 4). Der Heiz wert von Holz pel lets liegt bei etwa 5
kWh/kg. 2 kg Pel lets ent hal ten also etwa so viel Ener gie
wie 1 l Heiz öl.

l Pel lets sind feuch te emp find lich. Da her sind sie tro cken
zu la gern. 

l Pel lets rie chen an ge nehm nach Holz.
l Hoch wer ti ge Pel lets ha ben ent schei den de Be deu tung

für die ein wand freie Funk ti on ei ner Pel le thei zung. Gute
Pel lets re du zie ren den Ver brauch, das Asche auf kom -
men und ver län gern die Le bens dau er ei ner Pel le thei -
zung.

l Die LI GNO plus Pel let kes sel dür fen da her aus schließ lich
mit 6 mm Holz pel lets nach DIN plus be trie ben wer den.

l Vie le Her stel ler und Lie fe ran ten von Holz pel lets fin den
sich im In ter net z.B. un ter www.wag ner-so lar tech nik.de

l Vom Si lo wa gen lose ein ge bla se ne Pel lets sind güns ti -
ger als Pel lets in Big Bags oder als Sac kwa re. Aus wirt -
schaf li chen Grün den ist da her ein Pel let la ger für die Be -
lie fe rung mit lo ser Ware sinn voll. Der Preis je Ton ne re -
du ziert sich da bei mit zu neh men der Ab nah me men ge
(Emp feh lung: Nettolagerraum mind. 5 m³)

Tab. 4   Holzpellets nach DINplus

Material
Sägemehl oder Sägespäne 
aus naturbelassenem Holz 

Format
Kleine, zylindrische Presslinge
(Länge bis 30 mm, Ø 4-10 mm) 

Rohdichte (kg/dm²) ≤ 1,12

Restfeuchte (%) ≤ 10

Aschegehalt (%) ≤ 0,5

Heizwert (kWh/kg) ≥ 5

Abrieb (%) ≤ 2,3

Für den LIGNOplus Pelletkessel sind nur Holzpellets mit Ø 6 mm
zulässig!
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2.8 Systemlösungen

Bild 21 Pel let kes sel LI GNO plus und So lar an la ge mit bi va len tem Trink was ser spei cher zur Warm was ser be rei tung
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